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Vereinszeitung des TBO Ebstorf e.V. 

SchöneSchöne  
Bescherung !Bescherung !  

Sparkasse unterstützt den Kauf 
der neuen Bassklarinette 
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Das waren doch ein paar schöne, frostige Tage, 
die das Ende des meteorologischen Winters 
eingeleitet haben. Sie haben hoffentlich so viel 
Sonnenschein wie möglich getankt, denn die 
kommenden Wochen könnten wieder für graues und schmuddeliges 
Wetter sorgen. Die Hoffnung auf einen schnellen Frühling stirbt aber 
auch in diesem Jahr zuletzt und die Zeit für einen Frühjahrsputz steht 
somit ins Haus. Nicht nur in den eigenen vier Wänden, sondern auch im 
Verein. 
&ÒÅÉ ÎÁÃÈ ÄÅÍ -ÏÔÔÏ ȵ!ÌÌÅÓ ÎÅÕ ÍÁÃÈÔ ÄÅÒ !ÐÒÉÌȰ ×ÉÒÄ ÅÓ ÉÍ 4"/ 6ÅÒßÎȤ
derungen geben, vor allem im personellen Bereich. Unsere Vorstands-
neuwahlen stehen an und zwei Posten werden definitiv neu besetzt wer-
den müssen: Der der/des 1. Vorsitzenden und der des Schriftführers/der 
Schriftführerin. Ein Führungswechsel bringt immer wieder neue Heraus-
forderungen mit sich, besonders natürlich, wenn gleich zwei Posten auf 
einmal vakant werden und wieder mit Leben gefüllt werden wollen. Aber 
das Schiff TBO hat schon so manchen Sturm umsegelt und mit vereinten 
Kräften werden wir auch diese neue steife Brise von vorn gut meistern. 
Die musikalische Jahresplanung unserer Sparten wurde bereits Anfang 
ςπρψ ÉÎ ÄÉÅ 7ÅÇÅ ÇÅÌÅÉÔÅÔ ÕÎÄ ÕÎÓÅÒÅ :ÕÈĘÒÅÒ ËĘÎÎÅÎ ÓÉÃÈ ÁÕÆ ÅÉÎ ÐÁÁÒ 
schöne Veranstaltungen im Jahresverlauf freuen. Neue Gesichter und 
Stimmen werden in unseren Konzerten zu sehen bzw. zu hören sein und 
wir freuen uns sehr auf viele schöne gemeinsame Stunden mit der TBO 
Familie und Freunden des Vereins! 
 
Nun wünschen wir Ihnen viel Spaß beim Lesen dieser neuen Ausgabe der 
Herausposaunt und einen schönen Frühlingsanfang! 

Herzlichst, Ihre und Eure   Natalie Beecken 

Liebe Leserinnen, 

   liebe Leser !  
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Natürlich haben wir uns im vergangenen Jahr über die großen Spenden 
der Sparkasse sehr gefreut und sie auch schon sinnvoll verwandt. 
Doch dabei wollen wir nicht die anderen Spenden vergessen, die dem 
TBO jedes Jahr zufließen, denn auch die helfen uns, trotz der relativ klei-
nen Mitgliederzahl, ein vielfältiges musikalisches Angebot für Ebstorf 
bereit zu halten. Wir danken daher Hartmut Cordes, Helmut Müller, Otto 
Michaelis, Frau Garz von der VGH, Herrn Steincke von Fa. Friede, Heike 
Beckwilm, Hans-Wilhelm Erdt und unseren Fördermitgliedern für ihre 
langjährige, finanzielle Unterstützung und 
Edeka Dittmer für zahlreiche Sachspenden. 

Danke!!  
Knud Junge-Dombrowski 

Wir danken  
unseren Spendern!  
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Das war ja eine  

     schöne Bescherung ! 
$ÁÓ vÆÆÎÅÎ ÄÅÓ ȵ×ÉÒÔÓÃÈÁÆÔÌÉÃÈÅÎ 
!ÄÖÅÎÔÓËÁÌÅÎÄÅÒÓȰ ÄÅÒ %ÂÓÔÏÒÆÅÒ 
Wirtschaftsgemeinschaft fand am 
19.12. bei der Sparkasse des Klos-
terfleckens statt. Es war natürlich 
Ehrensache, dass ein kleines En-
semble des TBO die musikalische 
Untermalung übernommen hat, 

denn die Sparkasse Uelzen-Lüchow-Dannenberg ist langjähriger Werbe-
kunde und fördert unseren Musikverein schon seit vielen Jahren immer 
wieder. 
Gerade zum Ende dieses 
Jahres hat die Sparkasse 
dem Verein wieder unter 
die Arme gegriffen, denn 
die Bassklarinette des Or-
chesters war inzwischen so 
alt geworden, dass einige 
tiefe Töne unspielbar wur-
den und eine Reparatur 
nicht mehr möglich war. 
Das Vereinsbudget wäre 
mit einer Neuanschaffung 

dieses kostspieligen Instruments überfor-
dert gewesen und so freute sich das Klari-
nettenregister über die gespendeten 1000 
Euro, die von Filialleiterin Tina Mangels-
dorf anlässlich der Kalenderöffnung über-
reicht wurden. Durch diesen Zuschuss wer-
den in Zukunft wieder alle tiefen Töne bei 
den Konzerten des TBO gut zu hören sein. 

Danke!!  
Knud Junge-Dombrowski 
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L¿neburger StraÇe 5 Å Winkelplatz Å 29574 Ebstorf Å www.eiscafe-aldo.de 

Danke ñ und Tschüß!  
Ulf Sander, unser Ehrenvorsitzender, sagte bei 
ÓÅÉÎÅÍ !ÂÓÃÈÉÅÄ ÁÕÓ ÄÅÍ 6ÏÒÓÔÁÎÄ ÍÁÌȡ ȵ:ÅÈÎ 
*ÁÈÒÅ ÓÉÎÄ ÇÅÎÕÇȦȰȢ )ÃÈ ÆÉÎÄÅȟ ÄÁÓÓ ÄÁÓ ×ÁÈÒ ÉÓÔ 
und deshalb werde ich seine Einschätzung 
ebenso umsetzten. Ich merke, dass nach zehn 
Jahren ein wenig die Luft raus ist und man sich 
in den ausgetretenen Pfaden bewegt, ohne gro-
ße neue Ideen zu haben. Aus diesem Grunde 
werde ich, wie ja schon mehrfach angekündigt, 
in diesem Jahr bei der Vorstandswahl nicht 
mehr für einen Posten im Vorstand zur Verfü-
gung stehen. Es wird Zeit für neue Ideen, die 
den Verein voranbringen und den geänderten 
Rahmenbedingungen Rechnung tragen. 
Ich hatte eine schöne Zeit im Vorstand des TBO 

und werde mich auch in vielen Jahren noch gern daran zurück erinnern.  
Alles begann damit, dass ich 2007 als Ehemann einer Hauptorchesterflö-
tistin und Vater zweier Jugendorchestermusiker gefragt wurde, ob ich für 
ÄÉÅ 'ÅÓÔÁÌÔÕÎÇ ÄÅÒ 6ÅÒÅÉÎÓÚÅÉÔÕÎÇ ȵ(ÅÒÁÕÓÐÏÓÁÕÎÔȰ ÅÉÎ ÐÁÁÒ )ÄÅÅÎ ÈßÔÔÅȢ 
So setzte ich mich an den Computer und entwickelte ein neues Basislay-
out für die Zeitung. Es dauerte weniger als ein Jahr, da übernahm ich von 
Andrea (damals Voß) die Mitgliederverwaltung des Vereins und erhielt 
ÄÅÎ 3ÔÁÔÕÓ ÅÉÎÅÓ ȵ6ÅÒÔÒÅÔÕÎÇÓÖÏÒÓÔÁÎÄÅÓȰȟ ÁÌÓÏ ÓÏÚÕÓÁÇÅÎ ÄÅÓ %ÒÓÁÔÚÒÁȤ
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des am Vorstandswagen. Doch schon bei der folgenden Vorstandswahl 
ςππψ ×ßÈÌÔÅÎ ÍÉÃÈ ÄÉÅ -ÉÔÇÌÉÅÄÅÒ ÚÕÍ ȵÒÉÃÈÔÉÇÅÎȰ 6ÏÒÓÔÁÎÄÓÍÉÔÇÌÉÅÄ ÉÎ 
den Posten des Schriftführers. Meine Aufgaben veränderten sich dadurch 
nur wenig, ich kümmerte mich weiterhin um die Vereinszeitung und die 
Mitgliederverwaltung. Allerdings trat auch mehr und mehr die Öffent-
lichkeitsarbeit in den Fokus, denn die Veranstaltungen des TBO mussten 
ja auch in der regionalen Presse präsent sein. So habe ich im Laufe der 
Zeit viele Megabyte an Texten in den Computer gehackt und die Zeitun-
gen damit gefüttert. Da Texte alleine nicht sehr fes-
selnd sind, habe ich darüber hinaus bei den Veran-
staltungen des TBO etliche Gigabyte an Bildern auf-
genommen, um damit die Texte lebendiger zu ges-
talten und nebenbei auch noch das Vereinsarchiv 
zu füllen. Der eine oder andere Musiker mag sich 
von Paparazzi verfolgt gefühlt haben, dafür bitte ich 
um Verzeihung, aber es war für einen guten Zweck. 
Es gab sicher Phasen, wenn mal wieder eine der 
Großveranstaltungen zu organisieren war, da hätte 
ich mir etwas weniger TBO gewünscht, doch die 
Arbeit mit durchweg tollen Vorstandsteams, Spar-
tenleitungen, Orchesterleitern und helfenden Mit-
gliedern hat letztlich immer zu einer Zufriedenheit 
geführt, die auf die gemeinsame Arbeit stolz sein 
ließ. Hier wurde mir immer wieder deutlich, was 
für eine tolle Truppe das TBO ist. Man hört aus an-
ÄÅÒÅÎ 6ÅÒÅÉÎÅÎ ÄÕÒÃÈÁÕÓ ÖÏÎ ȵ&ÌİÇÅÌËßÍÐÆÅÎȰ ÕÎÄ 
Verunglimpfungen und auch in der TBO-Geschichte 
hat es das durchaus gegeben, doch in meinen Jahren beim TBO habe ich 
ÄÅÎ 6ÅÒÅÉÎ ÁÌÓ ȵÇÒÏħÅ &ÁÍÉÌÉÅȰ ËÅÎÎÅÎ ÕÎÄ ÓÃÈßÔÚÅÎ ÇÅÌÅÒÎÔȟ ×Ï 0ÒÏÂÌÅȤ
me konstruktiv angegangen und gelöst werden. 
 
&İÒ ÍÉÃÈ ÉÓÔ ÅÓ ÎÕÎ ÁÌÓÏ :ÅÉÔȟ ÄÅÍ 4"/ ȵ$ÁÎËÅȰ ÚÕ ÓÁÇÅÎȦ  
Zuerst danke ich als Vater zweier junger Musiker. Vincent und Ken haben 
beim TBO zu ihren Blasinstrumenten gefunden, die ihre berufliche Zu-
kunft bestimmen. Beide studieren jetzt Jazz-Musik an der HfMT in Ham-
burg und ich bin sicher, dass man ihre Namen auch in Zukunft immer 
wieder hören wird. 
Ich danke als Ehemann einer begabten Flötistin, die beim TBO nach län-
gerer Zeit wieder regelmäßig zum Flötenspiel gekommen ist. Da sie ei-
gentlich bei der klassischen Musik zuhause ist, wird sie sich allerdings in 
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Zukunft auch nicht mehr im TBO engagieren, sondern zu ihren Wurzeln 
zurückkehren. 
Ich danke außerdem allen, die mich in meiner Zeit beim TBO konstruktiv 
begleitet haben. Selbst auf die Gefahr hin, jemanden zu vergessen, möch-
te ich hier einige nennen. 
Natürlich meine ich damit die Kolleginnen und Kollegen aus dem Vor-
stand. Es hat immer viel Spaß mit euch gemacht und in bin froh, dass wir 
stets schnell eine gemeinsame Linie zum Wohle des Vereins gefunden 
haben. Auch vor unseren Großveranstaltungen wurde geschmeidig zu-
sammengearbeitet und es kam nur selten Stress auf. 
Ich meine damit besonders auch die Spartenleiterinnen und Spartenlei-
ter, die eine ganz besondere Funktion im Verein haben. Sie haben das 
Ohr an ihrem Orchester und gleichzeitig gute Ideen, für das, was über das 
Musikalische hinaus geht. Für den Vorstand bündeln sie die Wünsche 
und Notwendigkeiten und erleichtern bzw. beschleunigen Entscheidun-
gen, weshalb die Spartenleitungen für den Verein auch in Zukunft außer-
gewöhnlich wichtig sind. 
Doch natürlich gibt es noch einige Personen, die außergewöhnlich wich-
tig für das TBO sind, das sind natürlich die Orchesterchefs. Ohne die Diri-
genten hätte ein Musikverein keine Daseinsberechtigung. Ohne Martina, 
die inzwischen mehrere Flötengruppen leitet, wären viele Kinder wahr-
scheinlich gar nicht an die Musik herangeführt worden. Die Leiterinnen 
und Leiter der Nachwuchsorchester haben die so vorbereiteten Musike-
rinnen und Musiker zu einem großen Klangkörper zusammenge-
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schweißt, so dass viele der Jugendlichen inzwischen ins Hauptorchester 
übergeben werden konnten. Das Hauptorchester ist während meiner 
TBO-Zeit untrennbar mit Roman verbunden gewesen. Ich denke, ohne 
seine akribische Planungen wären unsere Konzerte nicht so flüssig über 
die Bühne gegangen, denn jeder wusste schon im Vorhinein, wo er oder 
sie gebraucht wurde, oder eben doch nur im Weg herumstehen würde. 
So konnten wir sicher sein, dass der Veranstaltungsort nach weniger als 
zwei Stunden wieder besenrein zurückgegeben werden konnte. 
Zum Schluss danke ich natürlich allen Mitgliedern und ausdrücklich auch 
deren Angehörigen, die sich immer unkompliziert und ehrenamtlich für 
das TBO engagiert haben. 
Ich wünsche mir, dass das TBO noch viele Jahrzehnte ein Aushängeschild 
für die Region bleibt und noch viele junge Menschen für Musik begeistert 
ÕÎÄ ÄÁÍÉÔ ÅÉÎÅ ÇÕÔÅ !ÌÔÅÒÎÁÔÉÖÅ ÚÕ ÉÓÏÌÉÅÒÅÎÄÅÎȟ ȵÓÏÚÉÁÌÅÎȰ .ÅÔÚ×ÅÒËÅÎ 
bietet. 

Danke und Tsch¿Ç sagt Knud! 
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K EHREN  SIE  EIN  IN  DEN   
ÄLTESTEN  K RUG  EBSTORFS  !  
 
 
     Wissenswertes und 

     unsere aktuellen Termine 

     finden Sie unter:  

 www.Unterer -Krug.de  
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Eingeweiht!  
Am 26.Oktober dieses Jahres fand endlich die von uns und der Oberschu-
le Ebstorf lang ersehnte Einweihung der Aula statt. Mit einem kleinen 
Blechbläser Ensemble haben wir das TBO in der Oberschule vertreten. 
Die Aula war schön geschmückt, die leichte Aufregung der Schulleiterin 
vor Vorfreude bemerkbar - ÕÎÄ ÓÃÈÏÎ ÇÉÎÇ ÅÓ ÌÏÓȦ -ÉÔ ȵ(ÏÒÎÐÉÐÅ &ÒÏÍ 
ÔÈÅ 7ÁÔÅÒ -ÕÓÉÃȰ ÖÏÎ 'ÅÏÒÇ &ÒÉÅÄÒÉÃÈ (ßÎÄÅÌ ÄÕÒÆÔÅÎ ×ÉÒ ÄÉÅ 6ÅÒÁÎÓÔÁÌȤ
tung eröffnen. Wir spielten in einer Besetzung bestehend aus Trompeten, 
Posaune, Waldhorn, Euphonium und Tuba. Die Vorbereitung fiel noch 
etwas holprig aus, doch Roman hat die einzelnen Stimmen der verschie-
denen Register geschickt gedoppelt, so dass zur Aufführung die musikali-
schen Werke ganz gut geklappt haben. Nach einigen herzlichen Worten, 
ÕÎÔÅÒ ÁÎÄÅÒÅÍ ÖÏÎ ,ÁÎÄÒÁÔ ÕÎÄ "İÒÇÅÒÍÅÉÓÔÅÒȟ ÓÐÉÅÌÔÅÎ ×ÉÒ ÎÏÃÈ ȵ9ÏÕ 
2ÁÉÓÅ -Å 5ÐȰȢ !ÌÓ ×ÉÒ ÕÎÓÅÒÅ ÌÅÔÚÔÅÎ 4ĘÎÅ ÇÅÓÐÉÅÌÔ ÈÁÔÔÅÎȟ ËÏÎÎÔÅÎ ×ÉÒ 

entspannt dem Gesang von Schülern und Lehrern aus der Oberschule 
lauschen. Diese haben das sehr schön gemacht. Auch der Klang in der 
Aula hat sich durch den Umbau deutlich verbessert, es gibt jetzt auch 
technisch mehr Möglichkeiten in Licht und Ton. Und es ist schön warm!  
Die Eröffnung der Aula hat mir sehr gut gefallen. Die Stücke waren schön 
und nicht zu lang. Auch mit Max, Nils, Roman, Christoph und Harry zu 
spielen, war eine weitere Erfahrung für mich. Insgesamt war es eine 
schöne Eröffnung der Aula und ich freue mich auf weitere schöne Erfah-
rungen. 

Aenne Knobling 


